
D
IE

 H
O

LZ
- 

FL
ÜS

TE
RE

R
St

ol
z 

in
 H

ol
z  

se
it 

19
05



UNSERE ARBEITEN 
IN HOLZ WAREN SCHON

JAHRZEHNTE VOR 
GRETA NACHHALTIG.

«
»



die mich immer  
wieder zu neuen Holz- 
visionen inspirieren.

Ralph Weber
Inhaber in 4. Generation

Carmen
Selina&

Für
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Hartholz, Weichholz, 
Schwemmholz … 
Wir sprechen die 
Sprache des Holzes 
in allen Schweizer 
Dialekten.

Ab Seite 54

Unsere Schreiner und Zimmerleute haben beides im 
Gri%: Traditionshandwerk und modernste Technik. Ab Seite 62

Aus Wildholz geschnitzt: 
Ralph, der rastlose Visionär 
und Tü'ler.

Ab Seite 42

Die (ühen Jahre: 
Als das Zimmern 

noch absolutes 
Handwerk war.

Ab Seite 12
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Mit Kirchberg seit jeher eng 
verbunden und in Savognin 
eine zweite Heimat gefunden.

Ab Seite 112

Einige von Ralphs Vorbildern 
kommen zu Wort …

Ab Seite 158

Inspiriert von der Kreativität des Andersseins.    Ab Seite 118

Das sagen Kundinnen  
und Kunden über uns ...

Ab Seite 154

Ralph Weber  
Design  

«SOLIDES
HANDWERK  

HAT
BESTAND.»
Christoph Blocher
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WIE ALLES  
BEGANN …
Mit diesem Kaufvertrag  
vom 1. März 1905 und mit  
20’000 Franken begann 
die Weber-Erfolgsgeschichte.



DAS ERSTE 
WEBERJAHR

1905

-

Das Haus, in dem die Geschichte der  
Weber Holzbau AG begann, war baufällig  
und bestand aus einer kleinen Werksta! 
sowie einem kleinen Schuppen. 

1955: Bau evangelischer 
Kirchturm in Kirchberg

Au(ichtung Schulhaus  
Sonnenhof in den 60er-Jahren

Engelbert Weber sen. arbeitete sich vom 
Knecht zum Zimmermann hoch und grün-
detete 1905 in Kirchberg voller Motivation  
sein eigenes Holzbauunternehmen.

1878 – 1960 

Engelbert sen.: 
1. Generation
1905 – 1953 

Engelbert jun.:
2. Generation
1953 – 1973

Ruedi  
3. Generation
1973 – 2005

Ralph
4. Generation
ab 2005

1906 – 1988 geb. 1943 geb. 1973
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DIE

Gründer-
GENERATION SETZT
MASSSTÄBE
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Die Haup!ätigkeiten der  
ersten Generation des 

Unternehmens waren das 
Aufstocken und Versetzen 

von Häusern. Dabei wurden 
ganze Gebäude mehrere 

Meter angehoben oder um 
mehrere hundert Meter ver-
setzt. Der erste spektakuläre 

Au#rag dieser Art war die 
Aufstockung des ehemaligen 

Restaurants Sternen um  
1.2 m im Jahr 1905.

Engelbert Weber sen. führte das Unter-
nehmen durch gute wie auch schlechte 
Zeiten und liess sich von Letzterem 
nicht unterkriegen. Der 1. Weltkrieg 
etwa stürzte die Schweizer Wirtscha# in 
grosse Nöte. Davon betro$en war auch 
das noch junge Holzbauunternehmen. 
Neue Geschä#sfelder mussten her. 
Eine dieser Ideen führte den Jungunter-
nehmer beinahe in den Ruin. Engelbert 
Weber sen. las in der Zeitung, dass ein 
Geschä# für die Fabrikation von Holz-
sohlen nach Italien gesucht wird. Er er-
gri$ die Chance und produzierte einen 
ganzen Sommer lang mit acht Mitarbei-

tenden ebensolche Sohlen. Just an dem 
Tag der Auslieferung wurde die italieni-
sche Grenze für jegliche Einfuhr ge-
schlossen. So sass Engelbert Weber sen.  
nun auf mehreren tausend Holzsohlen. 
Was tun damit? Schliesslich konnten die 
Sohlen an eine Molkerei verkau# wer-
den, die das Material als Brennsto$ für 
deren Damp%essel gebrauchen konnte. 
Engelberts guter Ruf als zuverlässiger 
Handwerksmann verhinderte schliess-
lich den totalen Ruin, denn nur deshalb 
erhielt sein Geschä# die notwendigen 
Kredite. 

Durch und durch ein Geschä#smann, so machte Engelbert Weber sen. auch 
abseits des üblichen Holzbaugeschä#s von sich reden und den Namen 
Weber zu einer Marke. So zum Beispiel von Mi!e der 1930er-Jahre bis An-
fang der 1950er-Jahre, als die Firma Weber auch erfolgreich in der Skifab-
rikation tätig war. Das Unternehmen stellte Skier aus Eschen- und Hicko-
ryholz her, um das schleppend laufende Wintergeschä# anzukurbeln. Sein 
Sohn, Engelbert Weber jun., wirkte bereits federführend an diesem Projekt 
mit. Ein anderes Geschä#sfeld war die Ziegelproduktion, die ebenfalls 
Engelbert Weber sen. im Jahr 1910 einführte.

Engelbert Weber sen. setzte 
mit der Gründung seines 
Holzbauunternehmens im 
Jahr 1905 den Grundstein,  
auf den die nachfolgenden 
Generationen au)auen 
konnten. Was klein begann, 
wurde bald schon ausgebaut. 
So zum Beispiel 1912 mit 
dem Bau eines Maschinen-
hauses, einer Werksta* und 
eines Lagergebäudes.
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«Ich habe meinen Urgrossvater nie  
gekannt, würde aber gerne einmal mit 

ihm sprechen. Ich habe das Gefühl,  
ich könnte viel von ihm lernen. Er war 
mutig und ein bisschen ein Verrückter,  

so wie ich. Er hat nie aufgegeben,  
auch wenn etwas in die Hose ging,  

und so viel Grosses erreicht.»

Pläne einer Garage – 
handgezeichnet von 

Engelbert Weber sen. 
1. April 1922

v.l.n.r.: Vermi!ler und Sticker Meinrad Amann,  
Kath. Pfarrer Dr. Gschwend, Gemeindeammann  
Anton Bösch und Zimmermeister Engelbert  
Weber sen. zusammen am Glockenaufzug  
Kirchberg im Jahr 1935.

Wo einst das Weber- 
Imperium entstand:  
Kirchberg aus der  
Adlerperspektive im  
Jahr 1905.

Bruder Eugen Weber 
war ebenfalls ein 
Macher. Nebst seinem 
Maurergeschä# hat er 
zusammen mit seiner 
Frau das Restaurant 
zur Rose in Kirchberg 
geführt. Engelbert 
Weber sen. kau# 
die Wirtscha# 1911 
schliesslich aus dem 
Konkurs.
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Wachstum
DIE
GRÜNDERGENERATION
SETZT AUF

2. 

Im Jahr 1953 übernimmt Sohn 
Engelbert Weber jun. das Geschä#. 
Der Neubau der Werksta! mit dem 
neuen Holzlager 1968 widerspie-
gelt den Erfolg des dynamischen 
Holzbauunternehmens. Auch 
wurde in seiner Scha$enszeit von 
1953 bis 1973 weiterhin im Bereich 
Ziegelproduktion gearbeitet.

Engelbert Weber jun. dachte der-
weil schon &üh an die Zukun# des 
Holzbauunternehmens und  
vertraute die Geschä#sführung  
nach 20 Jahren an der Spitze  
seinem damals 30 Jahre alten  
Sohn Ruedi Weber an.

«Ich habe viel Zeit 
mit meinem Gross-

vater verbracht und 
so manches von 

ihm übernommen. 
Unter anderem  

seine Briefmarken  
und auch die  

Leidenscha' des  
Sammelns.»
Ralph über seinen Gross- 

vater Engelbert Weber jun.
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Zum 50-Jahr-Jubiläum von Weber Holzbau schrieb Engelbert Weber sen.  
seine und die Geschichte des Unternehmens von Hand nieder. 

Er berichtet darin von seiner Kindheit als eines von 18 Kindern und seinen  
Anfängen als Knecht in einer Fussheilklinik bis hin zur erfolgreichen Entwicklung 
seiner einstigen Einzel!rma.



Zähne ziehen in der RS. 1898: Hotelbau in Rigi Kaltbad mit 40 Bauarbeitern.



1912: Bankkrise wegen Eschlikoner-Bank. 1909: Übernahme Baugeschä" Marchini mit 32 Mitarbeitern.
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1950: Prostataoperation für CHF 790.–.1927: Hausverschiebung und Anhebung für CHF 3’000.-.

NACH KIRCHBERG KAM ICH 
AM 1. MÄRZ 1905. ES HATTE 

50 CM SCHNEE. ES WAR  
EIN ALTES BAUFÄLLIGES 

HAUS. DIE WERKSTATT WAR, 
WO SICH HEUTE DAS  

BUREAU BEFINDET.

«

»
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DIE
GRÜNDERGENERATION  
STEIGT AUF VON  
DER EINZELFIRMA ZUR

3.

Aktien- 
   gesellscha'

Von 1973 bis 2005 leitete Ruedi Weber das 
Geschä#. Diese Jahre waren geprägt von 
stetigem Wachstum. Dank dem nachhal-
tigen Erfolg realisierte Ruedi verschiedene 
Neu- und Umbauten und verwandelte das 
kontinuierlich gewachsene Unternehmen  
1995 schliesslich in eine Aktiengesellscha#, 
der heutigen Weber Holzbau AG.

Ruedi Weber, du hast die Weber  
Holzbau AG von 1973 bis 2005 geführt.  
Was blieb dir von dieser Zeit am  
meisten in Erinnerung?

Gerne erinnere ich mich an meine Geschä#s-
tätigkeit mit interessanten und anspruchsvol-
len Au#rägen für eine treue Kundscha#. Stolz 
schaue ich auf die Ausführung der Rössli-Fas-
sade, Zimmermannskonstruktionen, ausserge-
wöhnlichen Treppenanlagen und verschiede-
nen Massivholz-Schreinerarbeiten zurück.

Gibt es Werte oder Eigenscha'en, die  
du von deinem Vater übernommen und  
im Geschä' umgesetzt hast?

Auch ich legte Wert auf die solide und termin-
gerechte Ausführung der Arbeiten. Die
Kunden beim Planen zu beraten und bei der 
Ausführung zu unterstützen, machte mir
besonders Freude.

Hat sich in den 30 Jahren deiner  
Unternehmensführung etwas drastisch  
verändert im Holzbau?

Vor allem handwerklich und technisch hat sich 
sehr viel verändert. Die Handarbeit wurde im-
mer mehr von computergesteuerten Maschi-
nen übernommen. Auch die Planung verlegte 
sich vom Reissbre! und Rechenschieber hin zu 
Computerprogrammen. Zum Glück brauchen 
wir auch heute noch Kreativität, räumliches 
Vorstellungsvermögen und Mathematik sowie 
natürlich auch Bleisti# und Meterstab.

Was würdest du heute anders machen,
wenn du nochmals Geschä'sführer von
Weber Holzbau AG wärst?

Ich müsste mich der heutigen hochtechni-
sierten Zeit anpassen. Jedoch &eue ich mich 
immer, wenn Ralph auf meine «altbewährten» 
Arbeitstechniken zurückgrei#.

Was würdest du genau gleich machen?
Ich würde alles gleich machen. Um bestehen 
zu können, würde die heutige Zeit dies aber 
kaum zulassen.

 

 

 

 

Worauf bist du stolz?

Ich bin stolz, dass es mir gelungen ist, das 
Geschä# 30 Jahre lang zusammen mit meiner 
Frau zu führen. Es heisst ja nicht umsonst 
«jeder Unternehmer braucht eine starke Frau 
im Rücken».

War es schwer oder einfach für dich, das 
Unternehmen loszulassen und in die Hände 
deines Sohns zu legen?

Der Entscheid, das Geschä# an unseren Sohn 
Ralph zu verkaufen, war für uns eine grosse 
Freude. Wir waren von seinen Fähigkeiten und 
seinem grossen Elan überzeugt.

Ralph kommen ständig neue Innovationen 
in den Sinn. Hat er dieses Gen von dir 
geerbt?

Wahrscheinlich sind Ralphs Gene noch stark 
von seinem Urgrossvater und Firmengründer 
geprägt. Sie sind sich in dieser Hinsicht sehr 
ähnlich.

Was wünschst du dir für die  
Weber Holzbau AG?

Ich wünsche Ralph, seiner Frau Carmen und 
allen Mitarbeitenden weiterhin viel Erfolg und 
tolle Au#räge.

Welchen Rat möchtest du Ralph mit  
auf den weiteren Weg geben?

Ich rate Ralph, seine Träume und Inspirationen 
mit grosser Gelassenheit, verteilt auf seine 
Lebensjahre und nicht alle auf einmal,  
zu verwirklichen.

Auch nach seinen  
32 Jahren Zeit an der 
Unternehmensspitze 
blieb Ruedi Weber dem 
Unternehmen noch 
einige Jahre als stell- 
vertretender Geschä#s-
leiter erhalten.

«Schon als kleiner Bub wollte ich 
dasselbe lernen wie mein Vater. 

Und so kam es auch.» Ra
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Das Firmengebäude wurde 1968 neu gebaut sowie 
von 2008 bis 2010 erweitert und vergrössert.

Holz macht stolz: Ruedi Weber 1968 
vor dem damals neuen Firmengebäude
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DIE

Erfolg 
  IM ZEICHEN DER 
 FESTIGUNG UND AUSWEITUNG

4.
 GRÜNDERGENERATION

Seit dem 100-Jahr-Jubiläum 2005 hat 
Ralph Weber das Zepter bei Weber Holz-
bau AG in der Hand. In Sachen Innova-
tionsgeist und Geschä#ssinn steht er 
seinem Urgrossvater in nichts nach. Der 
diplomierte Bauführer SBA und Techni-
ker TS Ralph leitete diverse Umbrüche 
und Neuausrichtungen in die Wege.

So gründete er seit seiner Übernahme 
sechs weitere Firmen und machte dar-
aus die Ralph Weber Holding AG. Ralphs 
Philosophie dahinter: Vielseitigkeit, aber 
ohne das Kerngeschä# des Familienun-
ternehmens, den klassischen Holzbau, 
aus den Augen zu verlieren. Vielmehr 
soll es durch weitere Geschä#sberei-
che ergänzt werden, um Architekten 
und Kundscha# ein Gesamtpaket an 
Leistungen anbieten zu können. Sein 
Herzstück ist die Firma Ralph Weber 
Design, aber darauf kommen wir  
später zurück.

Bis heute die Brücke zum Fussballplatz:  
Ralphs Lehrlings-Abschlussprojekt 
im Jahre 1992

28 29



Die

Weber Holding 

(1905 Einzel+rma 
1995 AG)

(2006)

(2012)

(2015)

(2017)

(2018)

(2015)

kurz vor der Lieblingszahl

 
Man darf also 
gespannt sein …

Zählt man alle Unternehmen der  
Weber Gruppe zusammen, kommt 
man auf sieben. Ralphs Ziel sind  
jedoch acht Firmen, weil die Acht 
seine Lieblingszahl ist. 



…

19091907

1912

1905

1910

1906-
1912

1912-
1914

1911

Gründung der Einzel-
'rma Weber Holz-
bau durch Engelbert 
Weber sen.

Das Baugeschä# Marchini 
geht Konkurs. Engelbert 
Weber sen.  übernimmt 
die 32 Arbeiter.

Erneute Aufstockung: 
Weber Holzbau hebt  
die Papeterie Strässle  
um 1.20 m an.

Die Eschlikoner Bank geht 
Konkurs. Ein Schock für 
Kirchberg, waren doch fast 
alle Bauten und Liegen-
scha#en bei jener Bank 
verbrie#. Die Bank- und 
Baukrise verschär#e das 
Problem: Niemand wollte 
renovieren oder bauen.

Spektakulärer Au#rag: 
Das ehemalige Restau-
rant Sternen wird durch 
Weber Holzbau um  
1.20 m angehoben.

Engelbert Weber sen.  
führt die Ziegel- 
produktion ein.

Fabrikation von Holz-
sohlen für Italien, doch 
der Export scheitert 
wegen dem ersten 
Weltkrieg.

Firmenerweiterung durch 
den Bau eines Werksta!-
gebäudes, Pro'lschuppen 
und Holzlagers.

Engelbert Weber sen.  
kau# das Restaurant 
Rose aus dem  
Konkurs.

März 
1905

Weber  
Holzbau … 
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1953 1960
Engelbert Weber sen.  
verkau# sein Unterneh-
men an seinen Sohn, 
Engelbert Weber jun.

Neubau einer Werk-
sta! mit Holzlager.

30er-  
Jahre
Engelbert Weber jun. 
steigt in die Geschä#s-
führung ein. Gemeinsam 
mit seinem Vater ent-
wickelt er die Fabrikation 
der eigenen Ski-Marke 
«Weber-Ski».

1927
Ein erneuter spektakulä-
rer Au#rag: Weber Holz-
bau versetzt in Uzwil ein 
Dreifamilienhaus 70 m 
weit und hebt es 3.2 m  
in die Höhe.

1924
Bau eines 6-stöckigen 
Trocken- und Lager-
hauses in Uzwil.

1921
Verkauf des Restau-
rants Rose an Bruder 
Eugen Weber.

1970 1973
Ruedi Weber absolviert 
erfolgreich die Zimmer- 
meisterprüfung.

Ruedi Weber kau#  
das Familienunterneh-
men von Engelbert 
Weber jun.

1963
Ruedi Weber, der Sohn 
von Engelbert Weber 
jun., tri! ins elterliche 
Geschä# ein.

1995 2005
Die Einzel'rma Ruedi 
Weber Holzbau wird in 
die Weber Holzbau AG 
umgewandelt.

Ralph Weber kau# das 
Familienunternehmen 
von Ruedi Weber.

1985
Vergrösserung des Maschi-
nenraums, Bau von ge-
deckten Umschlagplätzen 
und Garagen sowie Bau 
eines neuen Wohnhauses.

2006
2008–
20102006

Weber Holzbau AG 
fertigt den Wiler  
Holzturm.

Die Weber Holzbau AG 
Produktionshalle wird 
um- und angebaut.

Ralph Weber gründet 
die Weber Immo + 
Handel GmbH.

2015 20162012
Ralph Weber gründet 
die Rawag Baupla-
nung AG, CaRa Immo 
AG und Ralph Weber 
Holding AG.

Bau von 4-Mehr-
familienhaus mit 
Gewerbe(ächen  
in Kirchberg.

Ralph Weber gründet 
die RaWe Immo AG.

2017 20182017
Die Familie Weber be-
zieht ihr Bijou-Haus in 
Savognin.

Ralph Weber gründet 
Ralph Weber Design.

Ralph Weber Holding AG 
übernimmt die Länzlinger 
Boden + Wand AG. 

2020 20212019
Weber Holzbau AG 
plant ein 8-Mehr-
familienhaus mit 
Gewerbe(ächen in 
Kirchberg.

RaWe Immo AG kau# die 
Liegenscha# Bahnhof 
Die)urt. Die Länzlinger 
Boden + Wand AG wird 
zur Ralph Weber AG.

Weber Holzbau AG 
bekommt Au#rag für 
Après-Ski-Hü!e in 
Savognin.
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ZU 
KUNFT

ICH BIN GESPANNT,  
WAS UNS DIE

BRINGT.

Die Reise der Weber Holzbau AG geht weiter 
und es vergeht kaum ein Tag, an dem Ralph 

am «Zmorgetisch» nicht eine neue Holz-
idee zu Papier bringt. Kreativ sein und neue 

Visionen umsetzen – diese Eigenscha#en 
gehören zu Ralph und sind prägend für das 

ganze Unternehmen. Wir sind gespannt, was 
uns die Zukun# als Holz(üsterer bringt!

Seitdem mein Mann Ralph im Jahr 2005 die Holzbau+rma 
seines Vaters übernommen hat, haben wir vieles erreicht, 
wovon wir lange nur träumen konnten. Wie ein Baum, der 
ganz natürlich wächst, ist unser Team im Laufe der Zeit zu 
einer grossen Familie herangewachsen. Heute steht schon 
die 5. Generation der Weber-Dynastie in den Startlöchern. 
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&

HABEN UNS STARK GEMACHT

Tops

Tops

Auf Holzbre!ern zum Erfolg.  
Auch in der Skifabrikation waren 

die Webers von Mi!e der 1930er-
Jahre bis Anfang der 1950er-Jahre 

erfolgreich tätig.

Das Holzvelo WoodRider ist  
begehrt und zeigt, dass auch  
das spielerische Geschä# mit  
Ralph Weber Design rund läu#.

38 39



Flops

FlopsFlops

Sieht superchic aus, 
aber leider hat sich 

niemand getraut,  
mit dem Echtholz-
Schmuckstück und

seinem feinen Leder- 
innenleben unterwegs  

zu sein. Bei so viel 
Handarbeit ist natür-

lich auch der Preis eine 
gewisse Hürde.

Holzsohlen- 
produktion 1914 
für den ita-
lienischen Markt 
– damals ein 
Fiasko, heute eine 
Anekdote aus der 
Gründerzeit. Stolz ragt der Wiler Holz-

turm seit 2006 in die Höhe. 
Ein regionaler Holzbauer 
sollte ihn fertigen und so 

kam es, dass die Weber 
Holzbau AG sich dem Projekt 

annahm. Für den 38 Meter 
hohen Turm mit 189 Stufen 
wurden insgesamt 170 Ku-
bikmeter Holz aus regiona-

len Wäldern verwendet.

Grösse ist aber nicht 
immer ein Zeichen von 
Erfolg. Der Holzturm ist 
zwar bis heute ein Wahr-
zeichen für die Region, 
'nanziell war er für Weber 
Holzbau AG ein riesiges 
Minusgeschä#. «Wir haben 
einen Ferrari verlocht», 
erinnert sich Ralph augen-
zwinkernd. 

«Aus Marketingsicht  
war es aber ein  
überragender Erfolg.»
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Herzensmenschen
träumen gerne.

Ralph ist ein  
kreativer Kauz.

«Besondere Frauen
verdienen besondere

Männer.»

«Papa hat immer eine
Idee, auch wenn sie 
nicht immer gut ist.»

Eh
e(

au
 C

ar
m

en

To
ch

te
r S

el
in

a

42 43



Idee: Ralph Weber 
Text und Gestaltung: tomcat.ch 
Erscheinung: 2023
Au$age: 1000 Exemplare ralphweber.swissweberholz.ch

Weber Holzbau AG

Tellstrasse 6a
9533 Kirchberg SG

Veia Son Mitgel 8
«Bijou-Haus»
7460 Savognin GR

Tel +41 71 931 14 83

Ralph Weber Design

Design-Manufaktur
Tellstrasse 6a 
9533 Kirchberg SG

Atelier-Denkstube
Veia Son Mitgel 8
«Bijou-Haus»
7460 Savognin GR
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DA WIRD SOGAR
DER HOLZWURM

NEIDISCH.

«
»
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Stolz in Holz  

seit 1905


